
Versunken

Versunken

Einst 

so trafst die große Liebe 

Nur eine Zeit des Glücks zu dir 

Schön die Zeit 

doch Wege trennten 

Nur das Herz 

es blieb bei dir

Jahre nun 

sie sind vergangen 

unendlich ist die Ewigkeit 

Stürmisch Zeiten wogend Wellen 

nein das Glück nicht hold zu dir

Versunken nun 

in schönen Zeiten 

Als ihre Hand der Liebe zählt 

der erste Kuss im Regenbogen 

Tränenvoll sie dich verließ

Doch auf ewig seit zusammen 

Versunken bis in Ewigkeit 

Niemals kann der Tot euch trennen 

Gedanken nur 

der Liebe weit
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